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Guten Tag!

Von Klaus Dalichow

Wer sich freiwillig auf 
die Pritsche legt, 
hilft, die Versorgung 

Schwerstkranker abzusichern. 
Auch über die Feiertage werden 
Patienten auf die Transfusion von 
Blutpräparaten angewiesen sein. 
Deshalb ist wichtig, dass es Men-
schen gibt, die von ihrem Lebens-
saft abgeben. Für das menschli-
che Blut gibt es nämlich keinen 
Ersatz. Abgezapft werden in der 
Regel 500 Milliliter. Dafür wird  
steriles Einwegmaterial verwen-
det. Eine Übertragung von Krank-
heiten ist somit ausgeschlossen. 
Nach zirka sieben bis zehn Minu-
ten ist der Vorgang beendet. Im 
Imbissraum stehen wie heute in 
der Grundschule Samswegen vie-
le schmackhafte Speisen, Kaffee, 
Tee und Kaltgetränke bereit. Wer 
gespendet hat, sollte vor allem 
reichlich trinken. Das ist wichtig. 
Es hilft, die abgenommene Blut-
flüssigkeit schnell zu ersetzen.

Lebenssaft

Bis auf den letzten Platz war die Wolmirstedter Kathari-
nenkirche während des Weihnachtsgottesdienstes des 
Bodelschwingh-Hauses gefüllt. Aus der Kindertages-
stätte „Storchennest“, den Werkstätten, dem Tageszen-
trum, der Fachschule und dem Wohnbereich waren die 
Besucher gekommen, um gemeinsam das Fest um die 
Geburt von Jesus Christus einzuläuten. Pastor und Vor-

standsmitglied Christian Geyer (hinten rechts) führte 
durch den Gottesdienst. Unterstützt wurde er von Stif-
tungsmitarbeitern, die eine neue Inszenierung des Krip-
penspiels auf die Bühne der Katharinenkirche brachten. 
Statt Josef und Maria trafen sich ein Wolmirstedter Pen-
ner und eine Punkerin. Und so skurril diese Figuren auch 
gewirkt haben mögen, so ging es doch nur darum, auf 

die Vielfalt in unserer Gesellschaft hinzuweisen. Und ge-
nau darum geht es auch in der Arbeit in den unterschied-
lichen Einrichtungsbereichen der Bodelschwingh-Haus 
Wolmirstedt Stiftung. Denn am Ende sehnt sich doch 
ein jeder während der Festtage nach Harmonie, nach 
Ankommen, nach Gesellschaft, nach Geborgenheit – mit 
und ohne Behinderung. � Foto: Friederike Buss

Weihnachtsgottesdienst stillt die Sehnsucht nach Geborgenheit 

Es duftete in den Fluren 
nach Waffeln und aus den 
Klassenzimmern klangen 
Hammerschläge. Die Leib-
niz-Schule beendete das 
Kalenderjahr mit einem 
Weihnachtsprojekt.

Von Gudrun Billowie
Wolmirstedt l „Dieses Weih-
nachtsprojekt am letzten Schul-
tag vor den Ferien hat bei uns 
eine lange Tradition“, sagt Lehre-
rin Gerhild Schmidt. Die Kinder 
wechseln etwa im Stundentakt 
die Klassenräume und können 
auf diese Weise alle Angebote 
nutzen. Wer bis dahin noch kei-
ne Weihnachtsgeschenke hat, 
kann sich darauf verlassen, dass 
es innerhalb des Projekttages 
ganz bestimmt genug Angebo-
te gibt, selbst welche zu basteln. 
Victor Hahn hat mit Tusche eine 
ägyptische Totenmaske auf Bam-
bus gemalt. „Mal sehen, ob ich 

sie verschenke“, sagt er. Darüber 
hat der Elfjährige noch gar nicht 
nachgedacht.

Andere Leibniz-Schüler bas-
teln Jahreszeitenkalender, Gruß-
karten oder hauen aus Speckstein 
Kettenanhänger. 

„Unsere Kinder sind begeister-
te Spieler“, hat Gerhild Schmidt 

festgestellt. In den Räumen, wo 
Gesellschaftsspiele angeboten 
wurden, setzten sich die Kinder 
fest und waren kaum bereit, die-
sen Raum nach der vereinbarten 
Stunde wieder herzugeben. Auch 
Knobeleien stehen hoch im Kurs. 

Der Höhepunkt des Weih-
nachtsprojektes ist jedoch die 

Weihnachtsvorstellung. Die be-
endet den Tag, gleichzeitig das ka-
lendarische Schuljahr und stimmt 
auf die Weihnachtszeit ein. 

„In jedem Jahr studieren unse-
re Schüler ein Stück ein“, sagt Ger-
hild Schmidt. Mittwoch brachten 
die fünften bis siebten Klassen 
den „Streit der Adventskerzen“ auf 

die Bühne. Dann folgte noch eine 
Überraschungsshow. Die Klasse 
7 a inszenierte in Eigenregie „Das 
Super-Keks-Talent“. Hier zeigte 
jeder, was in ihm verborgen ist, 
besonders Max Christian Müller 
glänzte mit Gesang, Gitarrenspiel 
und Sandmalerei. Für alle Auffüh-
rungen gab es heftigen Applaus. 

Waffeln, Basteleien und ein Theaterstück
Weihnachtsprojekt beendet traditionell das Kalenderjahr in der Leibniz-Schule

Von Gudrun Billowie
Wolmirstedt l Das Kurfürst-Jo-
achim-Friedrich-Gymnasium 
kann sich über einen großen 
Erfolg freuen. Zum dritten Mal 
nahmen alle Schüler an Europas 
größtem Informatikwettstreit 
teil, dem Informatik-Biber-Wett-
bewerb. Am Ende erreichten sie 
beim bundesweiten Schulranking 
sogar den vierten Platz. 

Gewinn: Preisgeld von 400 Euro 

„Genau 824 Schüler unserer Schule 
haben sich an diesem Wettbewerb 
beteiligt“, weiß Informatik-Lehre-
rin Annett Koch. Innerhalb von 
40 Minuten mussten sie online 18 
spannende Fragen beantworten, 
die sich gar nicht unbedingt um 
den Computer drehten, sondern 
vor allem das logische Denken 
erforderten. 

Die rege Beteiligung und die 
guten Leistungen brachten nicht 

nur den bundesweit vierten Platz, 
sondern auch ein Preisgeld von 
400 Euro ein. „Von diesem Geld 
werden wir Handbücher kaufen“, 
sagt Annett Koch, „damit wir 
unser Layoutprogramm für die 
Schülerzeitung optimal nutzen 
können“. Die Schüler mit den bes-

ten Ergebnissen aus jeder Jahr-
gangsstufe waren zum Talente-
frühstück der Schule eingeladen. 
Das sind: Lucienne Marie Len-
gert und Christoph Miehe aus der 
fünften Klasse, Marian Alexander 
Rosenbach aus der sechsten Klas-
se, Lena Höding aus der siebenten 

Klasse, Laura Sierek aus der ach-
ten Klasse, Leonhard Morawietz 
aus der neunten Klasse, Martin 
Witzke, Svenja Heinrichs und 
Antonia Zacharias aus der zehn-
ten Klasse, Christian Richter aus 
der elften und Nils Stach aus der 
zwölften Klasse.

„Kurfürsten“ erreichen den vierten Platz
Gymnasium beteiligte sich am bundesweiten Informatikwettbewerb 

Das Wolmirstedter Tierheim in der Angerstraße kann sich über 
eine Futterspende im Wert von 1000 Euro freuen. Gunnar Möl-
ler, Bezirksleiter der Firma Mars (r.), überreichte zusammen mit 
Frank Jeschke (l.) vom Edeka-Markt den großen Scheck an Rudolf 
Giersch, den Vorsitzenden des Wolmirstedter Tierschutzvereins.  
Von diesem Futter können die elf Hunde, drei Kaninchen und 42 
Katzen in der Angerstraße wochenlang leben. � Foto: G. Billowie

Futter für das Tierheim Annett Koch (5. v. l) animierte 824 Kinder zur Teilnahme am Informatik-Wettbewerb. Schulleiterin Brun-
hilde Herfurth (5. v. r.) gratulierte den Siegern, die zum Talentefrühstück gekommen waren. �Foto: Billowie 

Jahreszeitenkalender und Weihnachtskarten bastelten die Jungs und Mädchen im Kreativraum. Vieles 
davon liegt sicherlich morgen unterm Tannenbaum. � Fotos: Gudrun Billowie 

Victor Hahn malte eine ägypti-
sche Totenmaske. 

Leute, Leute

Als Monster „Grüffalo“ in dem 
gleichnamigen Stück sieht 
Phillip Detleffsen furchterre-
gend aus. Trotzdem spielte er 
sich bei der Theatervorstellung 
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik in Wolmirstedt schnell in 
die Herzen der Kinder. Anders 
als  Hexen in den Märchen, sah 
Grüffalo nur böse aus, ansonsten 
war er lammfromm. Er diente in 
dem Stück ja auch nur als Fan-
tasiefigur einer kleinen Maus, 
die sich vor den großen Tieren 
Respekt verschaffen will. Der 
künftige Erzieher Phillip schätzt 
den pädagogischen Gehalt des 
Stückes. „Nicht nur zu Weih-
nachten sollte es deshalb öfters 
zu sehen sein“, meint er. (rms)

Meldungen

Wolmirstedt (gbi) l Wenn am 
24. Dezember die Dämmerung 
hereinbricht, der Tannenbaum 
geschmückt und die Vorfreude 
der Kinder unerträglich wird, 
dann ist es Zeit für ein Päu-
schen. Die Kinder brauchen ein 
bisschen Ablenkung, die Eltern 
eine Verschnaufpause, kurz: 
Es ist Zeit für ein Märchen. Im 
Schlosskeller des Bürgerhauses 
sind Kinder ab 14 Uhr herzlich 
eingeladen. Dort wird der rus-
sische Märchenfilm „Die zwölf 
Monate“ gezeigt. Die Vorstellung 
dauert etwa eine Stunde.

Warten auf den  
Weihnachtsmann

Wolmirstedt (gbi) l Wer am Heili-
gen Abend den Weg in die Kirche 
sucht, wird mit offenen Türen 
empfangen. Um 15 Uhr und um 
17.30 Uhr  wird in St. Katharinen 
eine Christvesper gefeiert, um 
16 Uhr eine Christvesper mit 
Krippenspiel. Um 22 Uhr lädt die 
Gemeinde zur Christmette. In 
Jersleben findet um 15 Uhr eine 
Christvesper mit Krippenspiel 
statt, in Elbeu um 16 Uhr, eben-
falls mit einem Krippenspiel.

Christvesper und 
Krippenspiel

Wolmirstedt (gbi) l Wer meint, 
über die Feiertage zuviel „Gold“ 
auf den Hüften gesammelt zu 
haben oder einfach mal wie-
der das Sofa verlassen und sich 
richtig austoben möchte, der 
kann während der Ferien nicht 
in jeder Turnhalle schwitzen. 
Der Stadtrat hat beschlossen, wie 
in den Vorjahren die Sporthal-
len der Gutenberg-Schule, der 
Leibniz-Schule und die Halle der 
Freundschaft zu schließen. Diese 
Schließzeiten gelten vom 22. 
Dezember 2011 bis zum 1. Januar 
des Jahres 2012. Danach ist wie-
der normaler Trainingsbetrieb 
möglich.

Schließzeiten der 
Sporthallen

Wolmirstedt (cl) l Auch im neuen 
Jahr wird die beliebte Vorlesezeit 
mit Balthasar für jüngere Kinder 
in der Stadtbibliothek fortgesetzt. 
Und zwar immer am ersten 
Mittwoch eines jeden Monats. 
Los geht es demnach am 4. Ja-
nuar. Ab 15.30 Uhr und für einen 
kleinen Obolus in Höhe von 50 
Cent, können die Kinder dann 
der Geschichte „Ein Pinguin 
wird groß“ lauschen. 
Dieses Bilderbuch erzählt vom 
Leben der Kaiserpinguine und 
gibt Auskunft darüber, wie diese 
Tiere den Winter verbringen. Um 
Anmeldung wird unter der Num-
mer (039 201) 2 13 35 gebeten.

Vorlesezeit widmet 
sich den Pinguinen


